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Dokumentation von Maßnahmen zur 
Videoüberwachung  

 

1. Beschreibung der Maßnahme 
1.1 Name und Anschrift der datenverarbeitenden Stelle 

Marienhaus St. Johann e. V. 

Talstr. 29 

79102 Freiburg 

 
1.2 Anschrift des videoüberwachten Gebäudes 

St. Marienhaus 

Talstr. 31 

79102 Freiburg 

 
1.3 Überwachte Gebäudeteile / überwachte Außenflächen – Eigentumsverhältnisse 

Eingangsbereich innen Bereich Empfang mit Fluren zum Haupteingang und Durch-
gang zum Garten 

Gebäude ist Eigentum des Marienhaus St. Johann e. V. 

 
1.4 Kurzbeschreibung der Videoüberwachungsanlage (Komponenten, Anzahl der 

Kameras, Übertragungswege u. Ä.) 
1 Kamera Axis M3027-PVE mit Tag-Nacht-Funktion 

Übertragung der Videodaten per Netzwerk auf Synology NAS mit Videospeiche-
rungssoftware Surveillance Station 
 

2. Zweck der Videoüberwachungsmaßnahme 
 zum Schutz von Personen und Sachen 

(Personenkreis, Sachen sowie Gefährdungssituation darstellen) 

Schutz vor Einbrüchen, Vandalismus. Eingangstüre steht tagsüber von 6:30 – 21:00 
Uhr offen. Bewohnerzimmer sind zu dieser Zeit zugänglich. 

Nachts Schutz vor Einbrüchen im gesamten Gebäude 

 
□ zur Überwachung von Zugangsberechtigungen 

(konkretisieren: Zugang für welchen Bereich, wer ist berechtigt, wer soll/muss am Zugang 
gehindert werden) 

 

 
 

3. Rechtsgrundlage 
 
 KDG, DSGVO 
□    
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4. Kreis der Betroffenen 
 Besucher 
 Mitarbeitende 
 Mitarbeitende/Besucher anderer kirchlicher Stellen im Haus 
 Bewohner des St. Marienhaus 
 Passanten 
 sonstige Betroffene (bitte näher beschreiben) 

Besucher des AKL und des Heinrich-Hansjakob-Haus, die durch das St. Marienhaus 
in das Gebäude Talstr. 29 gelangen, in dem sich die AKL und das Heinrich-
Hansjakob-Haus befinden. 

 

5. Personenkreis mit Zugang zu den durch die Videoüber-
wachung erhobenen Bilddaten1 

□ Empfang 
 

 
 Mitarbeitende mit besonderen Funktionen 

(Administratoren, externe Mitarbeitende eines Dienstleisters per Fernwartung, …) 

Administratoren, externe Mitarbeitende des Dienstleisters Swing per Fernwartung. es 
bsteht ein Vertrag zur Datenverarbeitung im Auftrag mit Zusatzvereinbarung über die 
Verpflichtung auf das Kirchliche Datenschutzgesetz.  

 
□ Mitarbeitende im Sicherheitsdienst 

 

 
 Dienststellenleitung 

Vorstände 

 
 sonstige Zugriffsberechtigte 

Mitarbeitervertretung bei Vorkommnissen, bei denen Mitarbeiter involviert sind. 

 

6. Interessenabwägung 
der mit der Videoüberwachung verfolgten Ziele mit den der Videoüberwachung 

konkret verbundenen Gefahren für die Rechte der Betroffenen 

6.1 Allgemeines 
a) Welche alternativen Maßnahmen zur Videoüberwachung wurden geprüft? 

Personelle Überwachung, Empfang 

 

 

 

                                                
1 Wenn der Personenkreis externe Personen enthält (z. B. externe Mitarbeitende eines Dienstleisters 
per Fernwartung, Sicherheitsdienst), handelt es sich zugleich um eine Datenverarbeitung im Auftrag 
(siehe § 11 Absatz 6 DSG-EKD). Mit dem Dienstleister ist ein Vertrag unter Beachtung der Bestim-
mungen von § 11 Absatz 1 bis 5 DSG-EKD abzuschließen. Ein entsprechendes Muster ist auf der 
Homepage des Beauftragten für den Datenschutz der EKD (https://datenschutz.ekd.de) in der Infothek 
zu finden. 
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b) Welche Interessen von Betroffenen können tangiert sein? 
Persönlichkeitsrechte, Recht am Bild 

 
c) Wie ist sichergestellt, dass die Videoüberwachung nicht höchstpersönliche Bereiche 

oder den Intimbereich der Betroffenen erfasst? 
Standort der Kamera im Foyer des St. Marienhaus 

 
6.2 Videobeobachtung 

a) Welche Gründe rechtfertigen den Einsatz der Videobeobachtung? 
Keine Videobeobachtung möglich, wegen zu hohem Personalaufwand  

 
6.3 Videoaufzeichnung 

a) Welche Rechtsgüter sollen geschützt werden? 
Eigentum von Bewohnern und Mitarbeitern, Schutz vor Beschädigungen / Vandalis-
mus 

 
b) Warum kann der verfolgte Zweck durch eine bloße Videobeobachtung nicht erreicht 

werden? 
Zu personalaufwändig, Reaktionszeit zu kurz, die Polizei benötigt Bildmaterial für die 
Ermittlungen. 

 
c) Welche Vorkommnisse in der Vergangenheit geben Anlass für eine Videoaufzeich-

nung (ggf. Nachweise als Anlage beifügen)? 
Diebstähle z. B: aus Büro Hausleitung, aus Empfang, Kapelle 

 
d) Welche Tatsachen rechtfertigen die Annahme, dass an dieser Stelle in Zukunft mit 

einer Verletzung von Rechtsgütern zu rechnen ist 
Offenes Haus, da das Foyer als Durchgang zu AKL und Heinrich-Hansjakob-Haus 
dient, wechselnder Publikumsverkehr, Empfangsmitarbeiter kontrollieren die Besu-
cher nicht 

 
e) Sind Anhaltspunkte für ein Überwiegen der Interessen der Betroffenen ausgeschlos-

sen? 
 ja, weil 

Eigentumsschutz vor Persönlichkeitsrecht 

 
□ nein, weil 

 

 
f) Wie lange werden die Daten gespeichert? 

Derzeit 7 Tage, oft frägt die Polizei auch später nach Bildmaterial 

 
g) Welche schutzwürdigen Interessen können einer Speicherung für den festgelegten 

Zeitraum entgegenstehen? 
Persönlichkeitsrechte 
 

h) Wie ist sichergestellt, dass die Löschung spätestens innerhalb von 7 Tagen stattfin-
det? 
Ist technisch so eingerichtet, Überschreibungsmodus 
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i) Wie ist eine vorzeitige Löschung im Einzelfall sichergestellt? 

Auf Anfrage, Antrag wird das gewünschte Bildmaterial vom Administrator gelöscht. 

 
j) Wie ist der Zugriff auf die Videoaufzeichnungen geregelt und wie wird er dokumen-

tiert? 
Derzeit Zugriff auf das Videomaterial ausschließlich von einem Notebook, Doppelter 
Passwortschutz für Zugriff auf das Videomaterial. Der Zugriff wird über die Videover-
arbeitungssoftware protokolliert. 

 
6.4 Verfahren zur weiteren Verarbeitung und betroffene Rechtsgüter (Zweckbindung) 

□ Zweck, für den sie erhoben wurden 
 

 
 Verfolgung von Straftaten 

 

Polizei fordert häufig Bildmaterial von Vorfällen an 

 
□ Abwehr von Gefahren für Leib, Leben oder Freiheit einer Person 

 
 Abwehr von Gefahren für bedeutende Sach- oder Vermögenswerte 

Eigentum von Bewohnern, Wertgegenstände der Einrichtung,  

 
6.5 Videokamera-Attrappen 

Welche Gründe führen zum Einsatz einer Videokamera-Attrappe? 
 

6.6 Gründe für die weitere Erforderlichkeit der Videoüberwachung nach Ablauf von zwei 
Jahren 
 

 

7. Art der Geräte, Standort und Überwachungsbereich 
7.1 Art der Geräte 

Kamera 

Hersteller, Typenbezeichnung sowie Dar-

stellung der Leistungsmerkmale wie ana-

log/digital, Lichtempfindlichkeit, Bildauflö-

sung, Erfassungswinkel, interner Spei-

cher, Schwenk-/Neigefunktion (mecha-

nisch bzw. digital), Audiofunktion (Mikro 

integriert bzw. extern), Signalverarbei-

tung, Alarmfunktion, Anbindung, mit/ohne 

Fernsteuerung etc. 

Axis 3027-PVE, digital, 0,3-200.000 Lux, 

1920x720, horizontal 180 Grad, interner 

Speicher 512MB RAM, 128MB Flash, 

Schwenk- Neigefunktion mechanisch, 

keine Audiofunktion, Signalverarbeitung, 

Alarmfunktion vorhanden, aber nicht ak-

tiv, keine Fernsteuerung 

Netz 

Darstellung der Netzverbindungen (z. B. 

Funk-, Kabelverbindung) und der Einbin-

Kabelverbindung, Intranet, unverschlüs-

selte Datnübertragung, keine Daten an 

Dritte. 
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dung in vorhandene Netze und deren 

Schnittstellen: WLAN, ISDN/DSL, Intra-

net, Internet, verschlüssel-

te/unverschlüsselte Datenübertragung 

Aufnahmegerät 

analoger/digitaler Rekorder, PC, Server, 

…, Hersteller, Typenbezeichnung 

und/bzw. Darstellung spez. Leistungs-

merkmale wie Speicherkapazität, Netz-

einbindung, Audiofunktion, Zugriffs-

schutz, eingesetzte Videomanagement-

software etc. 

NAS Synology, Speicherkapazität, Netz-

einbindung perLAN, keine Audiofunktion, 

Zugriffsschutz per passwortgeschützte 

Anwendung. Videomanagementsoftware: 

Synology Surveillance 

Kodierer (Encoder)2 

(Einbindung analoger Geräte) 

Hersteller, Typenbezeichnung, besonde-

re Leistungsmerkmale 

kein 

Monitor 

Hersteller, Typenbezeichnung, besonde-

re Leistungsmerkmale 

kein 

Kreuzschiene (Umschaltbox)3 

Hersteller, Typenbezeichnung, besonde-

re Leistungsmerkmale 

kein 

Drucker 

Hersteller, Typenbezeichnung, besonde-

re Leistungsmerkmale 

kein 

weitere Geräte kein 

 
 

7.2 Standort der Geräte 
(Beschreibung der Installationsorte der Kameras und sonstiger eingesetzter Systemkompo-
nenten) 

Im Foyer des St. Marienhaus  

 

 

 

                                                
2 Der Kodierer (Encoder) ist ein System, das die aus der Videokamera übermittelten Daten in ein an-
deres Datenformat umwandelt, um Audio-/Videodateien für eine schnelle Übertragbarkeit zu kompri-
mieren. 
3 Eine Kreuzschiene (Umschaltbox) ist ein Steuergerät, mit dem bei Videoüberwachungsanlagen ver-
schiedene Kamerapositionen in beliebiger Folge und Dauer an mehreren Monitorplätzen gleichzeitig 
angezeigt werden können. 
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7.3 Räumlicher Überwachungsbereich 
(bildliche Darstellung des Überwachungsbereiches: bei mechanischer oder digitaler 
Schwenk-/Neige-/Zoom-Funktion u. Ä. Darstellung der max. Werte: Erfassungswinkel, Zoom 
etc.) 

Horizontales 180 Grad Panorama des Durchgangs vom Haupteingang zum Ausgang 
in den Garten und Talstr. 29 

 

 

8. Technische und organisatorische Maßnahmen 
 

Systemkomponen-

te 

Schutzziel Gefahren Maßnahmen 

Kamera4 Vertraulichkeit5 Diebstahl, unbe-

rechtigter Zugriff, 

unberechtigtes 

Mitsehen … 

Zugangssicherung, 

Zugriffsschutz, Be-

rechtigungssystem 

Integrität6 Unberechtigte Ein-

griffe, Veränderun-

gen, Bildbearbei-

tung 

Zugriffsschutz 

Verfügbarkeit6 Vandalismus, Dieb-

stahl, Stromausfall 
Kamera selbst entält 

keine Daten 

Authentizität6 Unzulässige Eingrif-

fe 
Zugriffsschutz, Pro-

tokollierung 

Revisionsfähig-

keit6 

Unkontrollierbare 

Auswertung/ Nut-

zung der Bilddaten 

für andere Zwecke 

Mitarbeiter, die Aus-

wertungen machen, 

sind auf den Daten-

schutz verpflichtet 

Netz Vertraulichkeit Diebstahl, unbe-

rechtigter Zugriff, 

Zugangssicherung, 

Zugriffsschutz, Be-

                                                
4 Bei einer Kamera könnten die technischen und organisatorischen Maßnahmen beispielsweise wie 
folgt beschrieben werden: 

Systemkomponente Schutzziel Gefahr Maßnahme 

Kamera Vertraulichkeit Diebstahl, unberechtigter 

Zugriff, unberechtigtes 

Mitsehen … 

Zugangssicherung, 

Zugriffsschutz, Be-

rechtigungssystem 

Integrität Unberechtigte Eingriffe, 

Veränderungen, Bildbear-

beitung 

Protokollierung, Zu-

griffsschutz 

Verfügbarkeit Vandalismus, Witterungs-

einflüsse, Diebstahl, 

Stromausfall 

Vandalismusschutz, 

Alarmfunktionen bei 

Ausfall 

Authentizität Unzulässige Eingriffe  

Revisionsfähigkeit Unkontrollierbare Auswer-

tung/ Nutzung der Bildda-

ten für andere Zwecke 

Zugriffsschutz, Zu-

griffsprotokollierung 
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unberechtigtes 

Mitsehen … 
rechtigungssystem 

Integrität Unberechtigte Ein-

griffe, Veränderun-

gen, Bildbearbei-

tung 

Zugriffsschutz 

Verfügbarkeit Vandalismus, Witte-

rungseinflüsse, 

Diebstahl, Strom-

ausfall 

Zugangssicherung, 

Wasserschaden 

möglich, Stromaus-

fall = für diese Zeit 

keine Daten 

Authentizität Unzulässige Eingrif-

fe 
Zugriffsschutz, Pro-

tokollierung 

Revisionsfähigkeit Unkontrollierbare 

Auswertung/ Nut-

zung der Bilddaten 

für andere Zwecke 

Zugriffsschutz, Pro-

tokollierung 

Aufnahmegerät 

(Synology NAS Sur-

veillance Station) 

Vertraulichkeit Diebstahl, unbe-

rechtigter Zugriff, 

unberechtigtes 

Mitsehen … 

Zugangssicherung, 

Zugriffsschutz, Be-

rechtigungssystem 

Integrität Unberechtigte Ein-

griffe, Veränderun-

gen, Bildbearbei-

tung 

Zugriffsschutz 

Verfügbarkeit Vandalismus, Dieb-

stahl, Stromausfall 
Zugangsicherung,  

Authentizität Unzulässige Eingrif-

fe 
Zugriffsschutz, Pro-

tokollierung 

Revisionsfähigkeit Unkontrollierbare 

Auswertung/ Nut-

zung der Bilddaten 

für andere Zwecke 

Zugriffsschutz, Pro-

tokollierung 

Notebook Boller Vertraulichkeit Diebstahl, unbe-

rechtigter Zugriff, 

unberechtigtes 

Mitsehen … 

Zugriffsschutz 

Integrität Unberechtigte Ein-

griffe, Veränderun-

gen, Bildbearbei-

tung 

Zugriffsschutz 

Verfügbarkeit Vandalismus, Dieb-

stahl, Stromausfall 
Keine Daten direkt 

auf dem PC 

Authentizität Unzulässige Eingrif-

fe 
Zugriffsschutz 

Revisionsfähigkeit Unkontrollierbare 

Auswertung/ Nut-

zung der Bilddaten 

für andere Zwecke 

Zugriffsschutz, Pro-

tokollierung, Mitar-

beiter, die Auswer-

tungen machen, sind 

auf den Datenschutz 

verpflichtet 




